
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 27 (1911)

Heft: 5

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


für
Me fdjtoeij.

oïïer
^aitbKserïe

ratb
bewerte,

deren

gHsuags« uns
iœtru.

' " IlttiibliSn jtlgee

(^cjcbâftfblatt
ber gefssmißit p«tffo*fdfafi

XXVII,
©anö

Direftion: Paltet* «jfetW$<»lBitt0lrattfett

«rfcgetnt je donnerstags unb foftet per Oemefter gr. 3. 60, per gagr gr. 7. 20

3nferate 20 ffitê. per einfpaltige Sßetitjeüe, bei größeren Aufträgen
r^- entfprecfjenben SRabatt,

3ävid|, Den 4. |ttai 1911

gtatrafinut: Ii; ""Stunft muß angeboren fein.

Uerband$«pe$CH.

brauten« unb Unfaöocr»
fießerung. (SDÎitg.) ©iner @tn=

labung ber ffentraUeitung be§

©eßtoeij. ©eroerbeoereins»
folgenb, f)at beffen ©eftion, bie
kantonale bernifeße f)anbel§'

unb ©eroerbefammer, fid) übet bie ©tedungnaßme jur
ä3unbe§gefeßoorlage betreffenb Uranien» unb Unfaüoer=
fießerung toie folgt geäußert:

„ Tie kantonale bernifc^e f)anbel§= unb ©etoerbe*
famrner, naeß 2Inßöruttg eine§ einläßlichen SReferateë non
fperrn 23ijepräfibent ff. girier, Stationalrat, Sern, unb
naci) gematteter Tisfuffion, begrüßt ben eibg. ©efeße§=
enitourf betreffenb Staufen» unb Unfalloetficßerung ; er
bringt eine glttcflicße Uebetfüßrung ber Haftpflicht in bie

S5erficE)erungspfIic£)t ; er enthält eine annehmbare 9Ser=

teilung ber Saften unb bebeutet, in feinen Seiftungen,
eine fräftige Unterftüßung ber oon Sranfßeit unb ITn'
fad fjeimgefueßten unb bamit eine mefeßtige jförberung
be§ 23erficßerungögebanfen§ unb ber ©olibarität."

Ter ©cßIßffcrmeifter=S3erfmttb Siiricfi unb Urnge*
bung ßielt unter bem Sorfiß feine§ ißräfibenten ffaf.
lieferet mit -$aßlreicßer 93eteilung eine außerorbentlicße
©eneraloetfammlung ab. Tie S3erfammlung mürbe ein'
berufen, um bie SSitglieber mit ben eingereichten fforber=
ungen be§ 9Jletaltarbeiteroerbanbe§ ffürieß

fannt $u maeßen. ©et'retär Sßotter berießtete in einem brei»

oiertelfiünbigen, feßr infiruftioen Vortrag über bas SSBefen

unb bie ©ntroicllung ber Soßnbemegungen, Streife unb
ber babei angeroanbten Taftif. Tie 23erbänbe ber Slrbeit»
geber ßaben oorgejeießnete Üöege, bie fie §ur Sefämpfung
befeßreiten müffen.

Ter Referent beleuchtete ferner in faeßließer SBeife
bie Setfürpng ber 3lrbeit§jeit, unter Slnleßnung an bie
a3erßättniffe be§ SJtetaüberufeS im allgemeinen unb be§

@cßtofferberufe§ im befonberen, namentlich im oorliegem
ben ffalle auf bem tßfaße jfürieß. ©ins Steiße intereffan=
ter Momente traten ßier jutage. Tie 23erfammlung be=

fchtoß mit großer SReßrßeit, eine Sotnmiffion oon neun
SRitgliebern ju beftimmen, melcße mit ber Slrbeiterfcßaft
in Ünterßanblung ju treten ßat.

Allgemeines Bauwesen.
Tie ©noetterung ber ©cßießaulagen auf Dent £ei=

ternplaß in Böfingen oerurfaeßen eine 3tu§gabe oon
ffr. 16,000 für bie ©rftellung einer ffusßßeibenanlage
neueften ©pftem§. Tie brei ©cßießoereine oon 3ofingen
leiften je ffr. 1000, pfamnten ffr. 3000 an biefe Soften
unb für ben Sîeft oerlangt ber ©emeinberat oon ber
©emeinbe ben nötigen Srebit.

Tie Strcßgemcinbe Stpperêtuil (Tßurgau) befeßloß
in ißrem @otte§ßau§ eine Sircßenßetjung erftetlen
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Direktion: Malter Senn Haldinghanfe«

Grscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Mai 1911

WchnsMch: U Kunst muß angeboren fein.

MbsnâwêZê».

Kranken- und Unfallver-
sicherung. (Mitg.) Einer Ein-
ladung der Zentralleitung des

Schweiz. Gewerbevereins
folgend, hat dessen Sektion, die
Kantonale bernische Handels-

und Gewerbekammer, sich über die Stellungnahme zur
Bundesgesetzvorlage betreffend Kranken- und Unfallver-
sicherung wie folgt geäußert:

„Die Kantonale bernische Handels- und Gewerbe-
kammer, nach Anhörung eines einläßlichen Referates von
Herrn Vizepräsident I. Hirter, Nationalrat, Bern, und
nach gewalteter Diskussion, begrüßt den eidg. Gesetzes-

entwurf betreffend Kranken- und Unfallversicherung; er
bringt eine glückliche Ueberführung der Haftpflicht in die

Versicherungspflicht; er enthält eine annehmbare Ver-
teilung der Lasten und bedeutet, in seinen Leistungen,
eine kräftige Unterstützung der von Krankheit und Un-
fall Heimgesuchten und damit eine mächtige Förderung
des Versicherungsgedankens und der Solidarität."

Der Schlossermeister-Verband Zürich und Umge-
bung hielt unter dem Vorsitz seines Präsidenten Jak.
Ackeret mit zahlreicher Beteilung eine außerordentliche
Generalversammlung ab. Die Versammlung wurde ein-
berufen, um die Mitglieder mit den eingereichten Ford er-
ungen des Metallarbeiterverbandes Zürich be-

kannt zu machen. Sekretär Böller berichtete in einem drei-
viertelstündigen, sehr instruktiven Vortrag über das Wesen
und die Entwicklung der Lohnbewegungen, Streike und
der dabei angewandten Taktik. Die Verbände der Arbeit-
geber haben vorgezeichnete Wege, die sie zur Bekämpfung
beschreiten müssen.

Der Referent beleuchtete ferner in sachlicher Weise
die Verkürzung der Arbeitszeit, unter Anlehnung an die
Verhältnisse des Metallberufes im allgemeinen und des

Schlosserberufes im besonderen, namentlich im vorliegen-
den Falle auf dem Platze Zürich. Eine Reihe interessan-
ter Momente traten hier zutage. Die Versammlung be-

schloß mit großer Mehrheit, eine Kommission von neun
Mitgliedern zu bestimmen, welche mit der Arbeiterschaft
in Unterhandlung zu treten hat.

Mgemiim Saum!««.
Die Erweiterung der Schießanlagen auf dem Hei-

ternplatz in Zosingen verursachen eine Ausgabe von
Fr. 16,00(1 für die Erstellung einer Zugscheibenanlage
neuesten Systems. Die drei Schießvereine von Zofingen
leisten je Fr. 1000, zusammen Fr. 3000 an diese Kosten
und für den Rest verlangt der Gemeinderat von der
Gemeinde den nötigen Kredit.

Die Kirchgemeinde Lipperswil (Thurgau) beschloß
in ihrem Gotteshaus eine Kirchenheizung erstellen
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